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Gnaden / erwählter Römischer Kalstr/ Zu allen
Zeiten Mehrer des Reichö/in Germanien/zu Hunqarn/
Böheimh/Dalmatien/Croatien und SclavonlctNc'König / Erz-HesM
zu Oesterreich/ Herzog zu Burgund / Steyer/ Karndten/ Crain^unü
Wüttenberg/Graf zu Tyrol :c. Bekennen öffentlich mit Diesem Brief/
und thun kund allermänniglich/daßUns Christoph Riegel/ Burger uNV
Buchführer in Unser und des Heiligen Reichs Stadt Nürnberg in Untere

j thanis keit zu vernehmen gegebemwas gestaltemr das Buch FrantzWliM
Florin Klugen und Rechts-verständigenHaus-Vattern genannt/ jo H
verschiedenen Theilen bestehe / in tdi-mz folü aä rypum befördert/ und

nnk raren Kupffern ausziercn lassen/welches ihmesowol wegen des Ärucks Sauberkeit/als der zu denen Kupf¬
erstichen gebrauchten Künstlern/ein .ansehnliches gekostet; anbey aber zu besorgen habe / daß er durch den von
andren etwa vornehmenden Nach-Bruck in grossen Schaden gesetzet werden dörffte / mit gehorsamster Bitte/
Wir zu Verhütung desselben ihme darüber Unser KayserlichkrivileZium mitzuchei/enLnä-
d^ast Muhen wollten. Wann Wir dann gnadiglich angesehen/ jekt anqed5uteganz>lUiche^Bitte/wie auch
denFIeiß/Mühe und Unkosten/so bey diesem Buch angewendet worden. SohabenWir chmc/Christoph
Riegel/ die besondere Gnad gethan/ und Freyheit gegeben / thun das auch hieim'l in Krasst dieses Briefs/ alft
und dergestalt/daß er oberwehntes Buch im offenen Druck ausgehen/hin und wieder feil haben/ausgeben und
verkauffen lassen möge/auch ihme dasselbe niemand/ohne seinen und seiner Erben Lonlens und Willen/mner?
halb Zehen Jahren/von Dato dieses Briefs anzurechnen / im Heiligen Römischen Reich/und Unsern Erb-
Königreichen/Fürstenthum? und Landen/ weder ganz noch Stuckweis/ in diesem oder andrem Format mit der>
gleichen andren/oder gar ohneKupffer nachdrucken oder nachstechen / noch dergleichen vorhin bereits gedruckte
'BüchermitdiesemganßoderzumTheilvermehren/verändern und verkauffen lassen sollte/auf keinerlei) Weis
noch Wege/als man immer erdcncken mögte. Undgebieten darauf allen und jeden Unsern/und des Heiligen
Römischen Reichs/ auch Unserer Erb-Königreichen/ Fürstenthum und Landen/Unterthanenund Getreuen/
insonderheit allen Buchdruckern/Buchsührern/Kupfferstechern/Buchbindernund Buchverkauffern/bey Ver¬
meidung Sechs Marck Nöthigen Golds/die ein jeder/so offt er freventlich Hierwider thäte/Uns halb in Unsere
Kayserliche Cammer/ und den andern halben Theil obeyneldtem Christoph Riegel/ oder seinen Erben/so hier-
,vjeder beleidiget würden/unnachlaßlich zu bezahlen verfallen seyn solle. Hiermit Ernstlich befehlend und wol?
lend/daß »hr noch einziger aus euch selbst/oder jemand von euertwegen obangeregtesBuch Franz Philipps Flo-
rins Klug-und Rechts-verständiger Hans-Vatter genannt/innerhalb denen obbestimmten Zehen Iahren/w^-
der aantz noch Stuckweis/in diesem oder andern Format/mit dergleichen andern/oder gar ohne Kupffer / m it odet
ohne Veränderung/nachdrucket/oder nachstechet/noch dergleichen vorhin bereits gedrucket/ mit diesem gantz odt»
zum Theil vermehret/nochauch nachgedruckt also nachgestochen / verändert oder vermehret/äiscrakiret/feilha-
bet/umtraget oder verkauffet/noch auch das andern zu thun gestattet/m keinerlei) Weis noch Wege / als man
immer erdenken mögte/alles bey VermeidungUnserer Kayserlichm Ungnad/obbestimmter?«ri, und Verlie¬
rung desselben eueres Drucks oder Stichs/den vielgedachter Christoph Riegel oder seine Erben/auch deren Be-
fehlshabere mit Hülffund Zuthun eines jeden -Orts Obrigkeit/ wo Sie dergleichen bep einem jeden finden wer¬
den/also gleich aus eigener Gewalt ohne Verhinderung jedermanniglicheszu stch nehmen/ und darmit nach
ihrem Gefallen handlen und thun mögen; jedoch solle er Christoph Riegel/bey Verlust dieser Unserer Kayserlis
chen Freyheit/ die gewöhnliche kxemplsria zu Unserem Kayserlichm Reichs-Hof-Rath/auf seine Kosten zu lief¬
fern/und dieses Imprellönum. andern zur Nachricht und Warnung/dem Buch voran bevdruckenzulassen/
schuldig seyn. Mit Urkund dieses Briefs besiegelt mit Unserem Kayserlichm aufgedruckten Jnnsiegel. Gege¬
ben in Unserer Stadt Wien / den Zwanzigsten Augusti/AnnoSechszehenhundert Neun und Neunzig. Un¬
serer Reiche des Römischen im Zwey und Vierzigsten/des Hungarischen im Fünf und Vierzigsten/unddes Bö-
heimischen im Ärey und Vierzigsten. ^ .

Leopold.
Vc.DAW.Kaum'tz.
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